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Auszug aus: Johannes Lang: Die Hohlwelttheorie, Verlag Schirmer & Mahlau, Frankfurt a.M., 
1938, zweite Auflage. 

Dieses Buch hat definitiv nichts mit dem III. Reich zu tun. Es konnte damals nur gekauft 
werden, wenn man einem Buchhändler den Autor, den Titel und den Verlag nennen konnte. 


Es geht im Buch um den Versuch der Zertrümmerung des Kopernikanischen Weltbildes! 

Ab Seite 150 des Buches geht es um die kopernikanische Erklärung des Horizontes. Es geht 
damit um die konvexe Form der Erde (Kugelgestalt, auf der wir AUßEN leben). 

Allgemein wird das Verschwinden von Schiffen am Horizont als Beweis für die Kugelgestalt 
der Welt angenommen. Dieser Beweis ist aber Bullshitü 

Auszug von der Seite 150: 

Wir wollen versuchen, uns dies klar zu machen. Nehmen wir 
einen Ballon von 1 Meter Durchmesser. Wenn sich dieser entfernt, 
dann wird er bekanntlich (Perspektive) mit zunehmender Ent¬ 
fernung immer kleiner, bis er schließlich zum Punkt wird. Man 
hat festgestellt, daß dies etwa in einer Entfernung vom 3000fachen 
des Durchmessers der Fall ist. Der Ballon von 1 Meter Durch¬ 
messer wird also in einer Entfernung von 3 Kilometern zum 
Punkt. 

Die Physikalische Erklärung lautet wie folgt (Auszug aus Seite 151): 

Wie kommt diese Erscheinung zustande? Die von der Peri¬ 
pherie des Ballons ausgehenden Lichtstrahlen werden mit zu¬ 
nehmender Entfernung in immer spitzerem Winkel das Auge 
erreichen. Nun kann aber das Auge Winkel, die geringer sind als 
1 Bogenminute, nicht mehr unterscheiden. Die Strahlen laufen zu¬ 
sammen und werden als ein einziger Strahl wahrgenommen, der 
den Eindruck eines Punktes ergibt. 


Dieser Passus beweist, daß jedes Schiff am Horizont verschwinden muß. Da die Erklärung 
etwas unanschaulich ist, ein guter Bekannter hat es vor wenigen Tagen nicht verstanden, 
gibt es eine einfachere Erklärung, die dieser Bekannter sofort verstanden hat. Es geht um 
das Thema Perspektive. 

Je weiter etwas weg ist, umso kleiner wird es. Irgendwann ist es weder auf einem Gemälde 
noch auf einem Foto darstellbar und deshalb NICHT ERKENNBAR! 

aiso: Der klassische Beweis für die Kugelgestalt 

der Erde ist also BETRUG!! 


Das Buch gibt es als PDF-Datei bei www.archive.org . 
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